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Das vorliegende Buch besch�ftigt sich
mit der Synthese anorganischer Nano-
partikel in mikroheterogenen Systemen
unter Aspekten der physikalischen und
theoretischen Chemie. Behandelt
werden Themen wie Struktureigen-
schaften und dynamisches Verhalten
micellarer Systeme aus grenzfl�chenak-
tiven Substanzen, Thermodynamik, Ki-
netik und Inhibierung des Wachstums
von Nanopartikeln, die Gr(ßenvertei-
lung und die gr(ßenabh�ngigen physi-
kochemischen Eigenschaften der syn-
thetisierten Nanopartikel. Im letzten
Kapitel werden einige Synthesemetho-
den f+r Nanopartikel aufgelistet.

Auf dem Gebiet der kontrollierten
Synthese von Nanopartikeln in mikro-
heterogenen Systemen wird mit Blick
auf grundlegende Erkenntnisse und
m(gliche Anwendungen zurzeit intensiv
geforscht, allerdings sind die Ergebnisse
bisher nur in einigen ,bersichtsartikeln
zusammengefasst worden. Dieses Buch
ist meines Wissens der erste Versuch,
dem Bedarf an einem umfassenderen
,berblick zum derzeitigen Forschungs-
stand nachzukommen. In der Tat ist zur
titelgebenden Thematik eine F+lle an

aktuellen Informationen verf+gbar, und
angesichts dieses breiten Spektrums war
es f+r den Autor sicher nicht einfach, das
Thema konsistent abzudecken. Die ein-
zelnen Kapitel behandeln vielf�ltige
Themen, die der Autor vor allem nach
eigenem Bemessen verkn+pft hat, ohne
dass der inhaltliche Zusammenhang
stets klar w�re.

Zun�chst werden micellare Systeme
als Vorstufen zur Synthese von Nano-
partikeln beschrieben. Hierunter fallen
Anordnungen von grenzfl�chenaktiven
Substanzen wie Micellen, inverse Micel-
len und Langmuir-Blodgett-Filme, die
eine r�umlich eingeschr�nkte Umge-
bung mit begrenzter Diffusion und Be-
weglichkeit bereitstellen und die f+r
spezielle Nanopartikelsynthesen maß-
geschneidert entwickelt werden k(nnen.
Viele andere Systeme, die ebenfalls eine
kontrollierte Synthese von Nanoparti-
keln erm(glichen, werden jedoch nicht
erw�hnt. Beispielsweise haben sich auch
Blockcopolymervesikel, Polyelektrolyt-
mehrfachschichten und Polyelektrolyt-
kapseln, die eine Kontrolle von Menge
und Dichte der an geladenen Gruppen
adsorbierten Ionen sowie der Diffusi-
onskinetik erm(glichen, in der Synthese
von Nanopartikeln sehr gut bew�hrt.

Das Buch ist sorgf�ltig gegliedert,
und das Inhaltsverzeichnis liefert einen
klaren ,berblick +ber die Themen. Die
theoretischen Ausf+hrungen +ber die
Keimbildung und das Wachstum in be-
grenzten R�umen sind besonders n+tz-
lich f+r Wissenschaftler und Studieren-
de, die sich f+r Mechanismen der Parti-
kelbildung interessieren. In Kapitel 1
werden klassische molekulare Anord-
nungen von grenzfl�chenaktiven Stof-
fen beschrieben, w�hrend in den Kapi-
teln 2 und 3 das Wachstum von Nano-
partikeln und der Einfluss der Reakti-
onsbedingungen auf die wichtigsten
physikalischen und chemischen Eigen-
schaften er(rtert werden. In einem ab-
schließenden Kapitel 4 werden Synthe-
semethoden vorgestellt.

Das Buch liefert zwar keine Patent-
rezepte, bietet aber brauchbare Hin-
weise zur gezielten Synthese von Na-
nopartikeln mit speziellen Eigenschaf-
ten. Leider sind die theoretischen und
praktischen Aspekte der Nanopartikel-
synthese nur lose verkn+pft. So h�tte
man gerne gesehen, wie die in Kapitel 2
dargelegten theoretischen ,berlegun-

gen zur Keimbildung und zum Wachs-
tum von Nanopartikeln in r�umlich be-
grenzter Umgebung mit den in Kapitel 4
beschriebenen Experimenten korreliert
sind. Außerdem fehlt in dem Buch eine
systematische Analyse des Aufbaus der
Mikro- und Nanosysteme, die zur ge-
zielten Synthese von Nanopartikeln mit
spezifischen Eigenschaften verwendet
werden k(nnen. Gerade diese Informa-
tionen sind in den weit verstreuten
Originalpublikationen schwer zu finden.
Mir scheint es, als w�re Kapitel 4 nur
eine unkritische Auflistung publizierter
Arbeiten, was nicht der Sinn und Zweck
einer ,bersicht ist. Zum Beispiel h�tte
man dem Leser anhand von elektro-
nenmikroskopischen Untersuchungen
und anderen experimentellen Studien
einen guten ,berblick dar+ber bieten
k(nnen, wie die Strukturen der Nano-
partikel von der Synthesemethode be-
einflusst werden und welche Mechanis-
men zugrunde liegen. Es fehlen auch
Schaubilder und Tabellen, die zur Ver-
anschaulichung der Synthesemethoden
h�tten beitragen k(nnen.

Mikroheterogene Biosysteme zur
Synthese von Nanopartikeln werden
leider nur sehr kurz erw�hnt, wo doch in
der Natur unz�hlige Beispiele f+r die
Bildung anorganischer Nanopartikel in
Organismen existieren. Beispielsweise
spielen magnetische Nanopartikel bei
der Orientierung von Zugv(geln eine
wichtige Rolle. Offenbar war dieses
Thema zu weitr�umig, als dass es in
diesem Buch umfassend abgehandelt
werden konnte, andererseits besteht bei
einer nur kurzen Erw�hnung die
Gefahr, dass beim Leser der falsche
Eindruck geweckt wird, Synthesen von
Nanopartikeln in mikroheterogenen
Biosystemen w�ren nicht Gegenstand
aktueller Forschungen. Ein Buch, das
vorgibt umfassend zu sein, sollte diesen
Bereich jedenfalls nicht ausklammern.
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